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Witterlingsbericht vom September 1975

Zasammen/assHng: Der Monat September war warm, in der Besonnung und
im Niederschlag jedoch grösstenteils defizitär. In bezug auf den Niederschlag
zeigen zwei Gebiete, Nordtessin und Region Genf, grössere Abweichungen ge-
genüber dem Landesdurchschnitt. Ergiebige Regenfälle führten an beiden Orten
zu sehr hohen Monatssummen.

ZZwe/c/zHnge« «nd Prozentza/i/en in hezwg a«/ die Zang/äZirigen M/ße/werre
(Temperaturen und Niederschlag 1901—1960, Luftfeuchtigkeit und Besonnung
1931—1960):

Te/nperafure/!: In der ganzen Schweiz überdurchschnittlich. Westschweiz,
Wallis und Tessin 1 bis 2 Grad, in den übrigen Gebieten 2 bis 3,5 Grad über dem
langjährigen Mittel.

ZV/e<7e/-.sc/)/ag.smenge«: Defizitär in folgenden Gebieten: Mittleres Rhonetal,
Berner Oberland, Napfgebiet, mittleres und östliches Mittelland, Säntisgebiet,
Glarnerland und Mittelbünden (70—100 %). Um die Norm oder etwas darüber:
Walliser und Waadtländer Alpen, Gotthardgebiet, Engadin, Bergell, westliches
Mittelland, westlicher Teil des Juras und Sottoceneri (100—130 %). Hohe Werte
verzeichneten das Nordtessin (150—300%), der Kanton Genf und La Côte (150
—210 %) sowie das Puschlav (150—190 %).

Za/iZ der Tage mit N/edersc/i/ag: In der Nord- und Nordostschweiz bis 4
Tage weniger, im Tessin bis 7 Tage mehr als im Durchschnitt. In den übrigen
Gebieten um die Norm.

Gewitter: Noch zahlreiche Gewittertage im Tessin (4—6 Tage übernormal),
im Säntisgebiet sowie in den Kantonen Genf und Schaffhausen (3—4 Tage über-
normal). Am 18. und 19. September verursachten heftige Gewitter mit ausge-
dehnten Hagelfällen schwere Schäden im Jura und angrenzenden Mittelland, von
Genf bis Basel.

So/iHe/wcfte/Wawer: Mehrheitlich defizitär, ausgenommen im Säntisgebiet und
in der östlichen Hälfte von Graubünden. Zwischen 80 und 100 % der Norm er-
hielten das Wallis, der Alpennordhang, die Nordostschweiz, das östliche Mittel-
land und der westliche Teil von Graubünden. Stärker unternormal (60—80 %)
war die Besonnung im zentralen und westlichen Mittelland, im Jura, im Tessin
und in der Region von Genf.

ßewö/kung: Östliche Landeshälfte und Wallis 100—120 %, westliche Landes-
hälfte (ohne Wallis) und Tessin 120—140 % der mittleren Bewölkungsmenge.

Lw/f/eMc/ß/g&e/?: Zu feucht waren das Tessin (10—15 %) und der Alpen-
nordhang (5—8 %). Etwas zu trocken (zwischen 4 und 10 %) die Täler mit Süd-
föhn und der Jurasüdfuss. ZVeèeZ: Leicht übernormal im Alpengebiet, speziell
auf der Nordseite.

PZeßere Tage: Durchwegs ein Defizit. In der Zentralschweiz und im Engadin
2—4 Tage, in den übrigen Gebieten 5—8 Tage weniger als normal. Tnièe Tage:
Überschuss im Tessin (5 Tage), im Genferseegebiet (2—3 Tage) und im Jura
(4 Tage). Sonst um die Norm.

IT//)(7: Südföhn mit Böenspitzen von mindestens 90 km/h trat am 14., 16., 17.,
25., 26., 27., 29. und 30. auf. Starkwind aus Südwest- bis Nordwest am 11., 12.,
18., 26. und 30. September. F. McnZer
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